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1. Einleitung 
Die mdp GmbH plant im Zuge eines Repowerings den Bau von 39 neuen Windenergieanlagen (WEA) 

westlich der Stadt Nauen und deren Ortsteil Neukammer, Landkreis Havelland. Die WEA sollen, dem 

neuesten Stand der Technik entsprechend, eine Maximalhöhe von 265 m erreichen. Da für das 

Repowering zwei Anlagen für eine neue zurückgebaut werden müssen, sollen im Zuge der Umsetzung 

des Planungsziels 78 WEA außer Betrieb genommen und zurückgebaut werden. Davon liegen 45 

Bestandswindanlagen im Planungsgebiet und 33 außerhalb davon. Um Verletzungen des 

Artenschutzrechtes zu vermeiden, ist es notwendig, vor der Errichtung von WEA zu prüfen, ob WEA-

empfindliche Arten, wie Vögel und Fledermäuse, durch das Vorhaben geschädigt werden können. 

Dieses Gutachten zeigt die Ergebnisse der hierfür durchgeführten Vogel- und Fledermauskartierungen 

und analysiert mögliche Konflikte mit dem Artenschutzrecht. 

2. Untersuchungsgebiet 
Der Planungsgebiet umfasst eine Fläche von 801 ha und liegt westlich der Stadt Nauen und deren 

Ortsteil Neukammer in Brandenburg. Nördlich des Planungsgebietes liegen Lietzow und Berge, südlich 

finden sich Schwanebeck und Neuhof. Südöstlich liegen die Dörfer Markee und Markau. Es befinden 

sich 45 Bestands-WEA im Planungsgebiet. Die Lage der geplanten Anlagen, sowie die für die Vogel- 

und Fledermauskartierungen relevanten Prüfbereiche sind in Abbildung 1 dargestellt. Da die 

Bauplanung während der Kartierzeit nicht endgültig gesichert war, wurde ein etwas größerer Bereich 

kartiert, als schlussendlich nötig gewesen wäre. Dies lässt sich ebenfalls in der Abbildung 1 

nachvollziehen. 

2.1. Naturräumliche Gegebenheiten 
Das Gebiet ist überwiegend durch intensiv genutzte Agrarflächen geprägt. Nach der naturräumlichen 

Einteilung nach Scholz (1961) liegt das Gebiet in der Nauener Platte, welche als weitgehend 

geschlossene Hochfläche beschrieben wird, die während der letzten Eiszeit, der Saaleeiszeit, 

entstanden ist. Durch das Plangebiet läuft von NO nach SW die Landesstraße L 91, sowie die 

Verbindungsstraße zwischen Neukammer und Schwanebeck. Diese beiden Straßen werden teilweise 

durch Gehölzreihen begleitet. Südlich des Gebiets verläuft in West-Ost-Richtung eine Bahnstrecke. Das 

Gebiet selbst ist frei von Wäldern oder größeren Wasserflächen. Eine kleine, temporäre Wasserfläche 

befindet sich im Nordwesten des Planungsgebietes und eine weitere kleine Wasserfläche befindet sich 

direkt neben der Deponie, im Süden des Planungsgebiets. Südlich und südwestlich des Gebiets gibt es 

mehrere Kleingewässer. In gleicher Richtung finden sich einige größere Seen, wie der Große und der 

Kleine Behnitzer See und den Riewinder See. Ersterer liegt noch im 5km Radius um das Planungsgebiet, 

während die anderen Seen weiter entfernt liegen. Im Norden von Nauen, nach Nordwesten laufend, 

fließt der Große Havelländische Hauptkanal im 5 km Radius um das Planungsgebiet. Westlich des 

Gebiets grenzt ein Waldstück an, welches sich nach Westen hin weiterzieht. Das Vorhabensgebiet 

selbst lässt sich als ausgesprochen strukturarm bezeichnen. 
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Abbildung 1: Gebietsübersicht mit Angabe der geplanten WEA-Standorte und der Untersuchungsräume. 

 

2.2. Schutzgebiete im Untersuchungsgebiet 
Im Planungsgebiet befindet sich kein Schutzgebiet. Direkt angrenzend findet sich ein 

[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ ό[{DύΦ 5ƛŜ ƴŅŎƘǎǘƎŜƭŜƎŜƴŜ α{ǇŜŎƛŀƭ tǊƻǘŜŎǘŜŘ !ǊŜŀά ό{t!ύ ƭƛŜƎǘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ 

Entfernung von ca. 1,4 km zum Planungsgebiet. Das nächste Flora-Fauna-Habitat (FFH)-Gebiet hat eine 

minimale Entfernung von rund 4,1km zu dem Planungsgebiet. Im Folgenden wird kurz auf alle FFH-

Gebiete, Naturschutzgebiete (NSG), SPA und LSG im 10 km Umkreis zum Planungsgebiet eingegangen. 

2.2.1. FFH-Gebiete 
Im 10 km Umkreis um das Planungsgebiet liegen insgesamt 11 FFH-Gebiete. Diese sind im Folgenden 

kurz tabellarisch aufgeführt (Tabelle 1) und in Abbildung 2 dargestellt. 

Tabelle 1: FFH-Gebiete im 10 km Umkreis um das Planungsgebiet 

Name Natura-
Nr. 

Geschützte 
Fledermäuse im 
Schutzgebiet 

Gesamtfläche 
(ha) 

Betroffene 
Fläche im 
10 km 
Umkreis 
(ha) 

Minimale 
Entfernung 
(km, 
gerundet) 

Bagower Bruch 3442-303 Braunes Langohr, 
Rauhautfledermaus 

155 47 9 

Bagower 
Mühlenberg 

3442-302 - 7 7 9,6 

Beetzsee-Rinne und 
Niederungen 

3442-304 - 916.3 666 4,1 
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Name Natura-
Nr. 

Geschützte 
Fledermäuse im 
Schutzgebiet 

Gesamtfläche 
(ha) 

Betroffene 
Fläche im 
10 km 
Umkreis 
(ha) 

Minimale 
Entfernung 
(km, 
gerundet) 

Fledermausquartier 
in Klein Behnitz 
(Wohnhaus) 

442-305 Großes Mausohr 0,03 0,03 5,2 

Heimsche Heide 
Ergänzung 

3443-301 - 46 46 6,8 

Leitsakgraben 3343-301 Großes Mausohr 996 731 6,1 

Lindholz 3342-302 - 112 112 8 

Paulinenauer Luch 3342-301 Großes Mausohr 142 142 5,8 

Paulinenauer Luch 
Ergänzung 

3342-303 - 157 64 9,3 

Salzstelle Nauen 3343-302 - 40 40 5,7 

Steppenhügel im 
Havelland 

3542-304 - 10 10 8,1 

 

 

Abbildung 2: FFH-Gebiete im 10000 m Radius um das Planungsgebiet. 

2.2.2. Sonstige Schutzgebiete 
Neben den FFH-Gebieten gibt es auch einige andere Schutzgebiete im 10 km Radius. In der Tabelle 2 

sind SPA (Abbildung 3), NSG (Abbildung 4) und LSG (Abbildung 5) aufgeführt. 
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Tabelle 2: SPA (Vogelschutzgebiet) im 10000 m Radius um das Planungsgebiet 

Schutzgebiet Name Natura-Nr. Fläche (ha) Betroffene 
Fläche im 
10 km (ha) 
Umkreis 
(ha) 

Minimale 
Entfernung 
(km, 
gerundet) 

SPA Mittlere 
Havelniederung 

3542-421 2,31 3702 4 

SPA Rhin-Havelluch 3242-421 5,5 12353 1,5 

SPA Unteres 
Rhinluch/Dreetzer 
See, 
Havelländisches 
Luch und Belziger 
Landschaftswiesen 

3341-401 0,21 82 9,4 

NSG Bagower Bruch  99,6 33 1,2 

NSG Havelländisches 
Luch 

 1282 79 9,4 

NSG Leisakgraben  882 685 6,1 

NSG Lindholz  114 114 8 

LSG Königswald mit 
Havelseen und 
Seeburger 
Agrarlandschaft 

 9942 0,24 10 

LSG Ketziber 
Bruchlandschaft 

 1864 809 5,6 

LSG Nauen-Brieselang-
Krämer 

 23071 2786 5,7 

LSG Westhavelland  136099 16740 0 
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Abbildung 3: SPA im 10000 m Radius um das Planungsgebiet. 

 

Abbildung 4: NSG im 10000 m Radius um das Planungsgebiet. 
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Abbildung 5: LSG im 10000 m Radius um das Planungsgebiet. 

 

3. Altdaten zu Vögeln und Fledermäusen 
Das Landesamt für Umwelt ς Land Brandenburg (LfU) bietet online bekannte Daten zu 

Schwerpunktzentren bestimmter Vogelarten (Wiesenbrüter), sowie zu Fledermausfundpunkten zum 

Download an, welche im Folgenden abgebildet werden. Im Umkreis von 5.000 m um die geplanten 

Anlagen befindet sich demnach nur die südlichen Ausläufer eines Wiesenbrüterschwerpunktes 

(Abbildung 6). Dieser liegt ganz im Norden des Umkreises, wobei es sich um ein Schwerpunktgebiet für 

die Wiesenbrüterarten Großer Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, Kampfläufer, Wachtelkönig 

und Tüpfelsumpfhuhn handelt.  

Des Weiteren liegt eine Rastvogelkulisse des Gebietes vor (Abbildung 7). Im Nordosten des 5000 m 

Umkreises um das Planungsgebiet gibt es ein Rastareal für Kraniche, Bläss- und Saatgänse. Noch etwas 

weiter entfernt findet sich im Südwesten ebenfalls ein Rastgewässert für Bläss- und Saatgänse.  

Zu Fledermausquartieren- bzw. Fängen gibt es punkt- und artgenaue Angaben um das, bzw. im Gebiet. 

Diese Angaben sind den Abbildungen 8-13 (Abbildung 8 [Braunes Langohr], Abbildung 9 

[Fransenfledermaus], Abbildung 10 [Graues Langohr], Abbildung 11 [Großes Mausohr], Abbildung 12 

[Wasserfledermaus], Abbildung 13 [Zwerg- oder Mückenfledermaus]) zu entnehmen. 
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Abbildung 6: Wiesenbrüter im 5000 m Umkreis um das Planungsgebiet. 

 

Abbildung 7: Rastvogelkulisse im 5000 m Umkreis um das Planungsgebiet. 
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Abbildung 8: Fledermausfunde Braunes Langohr. 

 

Abbildung 9: Fledermausfunde Fransenfledermaus. 
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Abbildung 10: Fledermausfunde Graues Langohr. 

 

Abbildung 11: Fledermausfunde Großes Mausohr. 
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Abbildung 12: Fledermausfunde Wasserfledermaus. 

 

Abbildung 13: Fledermausfunde Zwerg- oder Mückenfledermaus. 
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3.1. Schlagopferzahlen 
Die aktuelle Fledermausfundkartei enthält eine Auflistung gefundener Schlagopfer aus 14 

Bundesländern. Abbildung 14 zeigt die Totfunde je Art für ganz Deutschland und Brandenburg. Zu 

erkennen ist, dass drei Arten besonders häufig auftreten. Das sind Großer Abendsegler, 

Rauhautfledermaus und Zwergfledermaus. Diesen drei am stärksten kollisionsgefährdeten Arten 

folgen der Kleine Abendsegler, Zweifarbfledermaus und Mückenfledermaus. Mit etwas Abstand zeigt 

auch die Breitflügelfledermaus noch erhöhte Opferzahlen. Diese Verteilung findet sich auch in 

Brandenburg wieder. 

 

Abbildung 14: Artenspektrum der unter den in Deutschland (DE) und Brandenburg (BB) gefundenen Fledermausschlagopfer. 
Daten aus Dürr (Stand: 17.06.2022). 

Der Tod erfolgt entweder direkt durch den Schlag des Rotors oder durch das Fliegen in blattnahe 

Bereiche mit Unterdruck, wodurch innere, tödlich wirkende Schäden verursacht werden (Barotrauma) 

(Horn, Arnett, und Kunz 2008). 
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4. Methoden 
Die Methoden zu den faunistischen Kartierungen richten sich nach dem Brandenburgischen Erlass 

α.ŜŀŎƘǘǳƴƎ ƴŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊŦŀŎƘƭƛŎƘŜǊ .ŜƭŀƴƎŜ ōŜƛ ŘŜǊ !ǳǎǿŜƛǎǳƴƎ Ǿƻƴ ²ƛƴŘŜƛƎƴǳƴƎǎƎŜōƛŜǘŜƴ ǳƴŘ ōŜƛ ŘŜǊ 

DŜƴŜƘƳƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ ²ƛƴŘŜƴŜǊƎƛŜŀƴƭŀƎŜƴά (MUGV 2011), Anlage 2 (Vögel [Stand: 15.09.2018]) und 

Anlage 3 (Fledermäuse [Stand 13.12.2010]). In den folgenden Kapiteln wird genauer auf die Methoden 

eingegangen.  

4.1. Brutvögel 
Bei der Brutvogelkartierung wurde im Zeitraum vom Ende Februar bis Mitte Juni kartiert, um das 

Brutzeitfenster der Brutvogelarten im Gebiet abzupassen. Die Revierkartierung fand nach dem 

Methodenstandard nach Südbeck et al (2005) statt. Die genauen Begehungstermine sind in der Tabelle 

3 angegeben. α.ǊǳǘƴŀŎƘǿŜƛǎŜά ǿǳǊŘŜƴ ŜǊōǊŀŎƘǘΣ ǿŜƴƴ WǳƴƎŜ ŜƛƴŜǊ !ǊǘΣ bŜǎǘŜǊ Ƴƛǘ 9ƛŜǊƴ ƻŘŜǊ 

Eierschalen aus der Brutsaison, so wie gebrauchte Nester, Altvögel mit Kotballen oder Futter, brütende 

Altvögel, Altvögel mit Angriffs- oder Ablenkungsverhalten oder Altvögel, die einen Nistplatz unter 

Umständen verlassen oder aufsuchen, die auf ein besetztes Nest hinweisen, gesehen wurden. Unter 

α.ǊǳǘǾŜǊŘŀŎƘǘά wurden Vögel klassifiziert, die an mindestens zwei Tagen mit wenigstens einwöchigem 

Abstand am gleichen Platz Territorialverhalten zeigten (Gesang o.ä.), Nester oder Höhlen bauten, 

Angst oder Warnverhalten zeigten, einen wahrscheinlichen Nistplatz besuchten, Balzverhalten zeigten 

oder als Paar wiederholt im geeigneten Lebensraum gesehen wurden. Singende oder balzende 

Männchen, die während der Brutzeit im möglichen Brutbiotop nur einmal angetroffen wurden, oder 

während der Brutzeit im möglichen Bruthabitat festgestellte Arten werden unter αBrutzeitfeststellungά 

(BZF) aufgeführt. Untersucht wurde die Fläche mit dem Radius von 500 m im Umkreis der 

Gesamtanlagenfläche jeweils von den äußeren Einzelanlagenstandorten aus gemessen für alle 

Brutvogelarten nach Anlage 1 (MUGV 2011). Für alle weiteren Brutvogelarten wurde die Fläche mit 

dem Radius von 300 m im Umkreis der Gesamtanlagenfläche jeweils von den äußeren 

Einzelanlagenstandorten aus gemessen. Koloniebrüter und Horste wurden im Radius von 3000 m vor 

der Belaubung erfasst und später auf Besatz kontrolliert.  

Tabelle 3: Termine der Brutvogelkartierungen mit Angaben zum Wetter. 

Datum Zeit Temperatur [°C] Windstärke Windrichtung Niederschlag Bemerkung 

27.02.2021 19:10  mittel O - Eulen 

13.03.2021 6:00 4 Mittel W Leichter 
Regen 

BV 

13.03.2021 18:00 5 Mittel SW - Rebhuhn & 
Eulen 

14.03.2021 18:00 4 Gering S - Rebhuhn 

31.03.2021 6:20 5 Mittel W - BV 

10.04.2021 5:50 5 mittel W zunehmender 
Regen 

BV 

24.04.2021 5:20 4 Mittel W - BV 

09.05.2021 4:50 12 Mittel O - BV 

23.05.2021 4:30 10 Gering W - BV 

13.06.2021 4:15 10 Gering NW - BV 

 

4.2. Nahrungsgäste 
Alle anderen Arten, die während der Brutvogelkartierungen bei der Nahrungssuche beobachtet 

wurden, und bei denen auf Grund ihrer speziellen Habitat-bzw. Neststandortansprüche ein 
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Brutvorkommen im Untersuchungsgebiet ausgeschlossen werden konnte, erhielten den Status 

αNahrungsgastά.  

4.3. Zug- und Rastvögel 
Das Zug- Rast- Wander- und Überwinterungsgeschehen wurde in 18 Begehungen im Zeitraum von 

Anfang August bis einschließlich Ende März des Folgejahres untersucht. Das Untersuchungsgebiet für 

Zug- und Rastvögel umfasste das Planungsgebiet inklusive eines Radius von einem Kilometer. Die 

genauen Termine sind in Tabelle 4 angegeben.  

Tabelle 4: Termine der Zug- und Rastvogelbeobachtungen mit Wetterdaten. 

Termin Temperatur (°C) Windstärke Bedeckung Windrichtung Sichtweite 

07.08.2020 20 0 0 - >5 

21.08.2020 25 0 0 - >5 

02.09.2020 15 0 7 - >5 

17.09.2020 14 1 0 NO >5 

30.09.2020 12 0 1 - >5 

13.10.2020 5 0 k.A. NO 100 m 

27.10.2020 12 1 6 S >5 

03.11.2020 14 1 2 W >5 

18.11.2020 11 1 8 SSW >5 

03.12.2020 -1 1 8 SO 1-5km 

16.12.2020 9 1 7 O k.A. 

05.01.2021 1 1 8 NO 1-5km 

21.01.2021 8 1 6 SW >5 

04.02.2021 0 1 8 NO 1-5km 

17.02.2021 4 1 8 W 1-5km 

16.03.2021 4-6 2 3 W >5 

04.03.2021 2 1 8 NW 1-5km 

31.03.2021 22 0 0 - >5 

 

4.4. Fledermäuse 
Von März bis Mitte November wurden insgesamt 18 Begehungen zur Untersuchung der 

Fledermausfauna im Gebiet durchgeführt. Die Transekte führten entlang vorhandener Wege und in 

der Regel durch den Bestandswindpark. Dabei wurden sie so gewählt, dass sie entlang potentiell 

attraktiver Aktivitätsschwerpunkte lagen. Zeitlich wurden die Transektfahrten so organisiert, dass 

windstille und für Fledermäuse geeignete Witterungsbedingungen bevorzugt wurden. Dennoch gab es 

gerade zum Ende des Jahres 2021 auf Grund des häufig schlechten Wetters Transektfahrten, bei denen 

die Aufnahmebedingungen wind- und regenbedingt nicht optimal waren. Die Summe aller 

Transektfahrten im Gebiet ist in Abbildung 15 aufgezeigt. Die Daten und die dazugehörigen 

Wetterbedingungen der Transektfahrten sind der Tabelle 5 zu entnehmen. Am 9.11.2021 fand lediglich 

eine Ausflugskontrolle statt, weshalb es an diesem Datum keine akustischen Erfassungen gab. 
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Abbildung 15: Summe aller Fledermaustransektfahrten im Gebiet. 

Tabelle 5: Termine der Ausflugskontrollen und der Transektfahrten inklusive der zugehörigen Wetterdaten. Die Daten 
stammen von der Wetterstation Nauen, Ortsteil Berge. 

Datum Temperatur (°C) Niederschlag Max. Windgeschwindigkeit (Bft) 

31.03.2021 12 - 4 

18.05.2021 5 - 5 

24.05.2021 10 - 5 

02.06.2021 13 - 4 

14.06.2021 10 - 4 

05.07.2021 17 - 5 

22.07.2021 15 - 4 

27.07.2021 15 - 4 

12.08.2021 15 - 4 

19.08.2021 16 - 5 

06.09.2021 13 - 4 

23.09.2021 12 - 8 

30.09.2021 10 - 6 

07.10.2021 6 - 3 

13.10.2021 5 Nieselregen 4 

19.10.2021 9 - 5 

28.10.2021 7,5 - 4 

09.11.2021 5 - 4 
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Als System wurden Batcorder 3.1 mit Boxerweiterung (ecoObs GmbH) gewählt. Die gewählten 

Aufnahmeparameter waren Threshold -36 dB, Quality 20, Critical Frequency 16 kHz und ein Posttrigger 

von 200 ms. Diese Einstellungen entsprechen denen, die standardmäßig beim Gondelmonitoring 

verwendet werden (Brinkmann u. a. 2011; Behr, Simon, und Nagy 2015). Somit ist die Aufnahmezahl 

und die daraus resultierende Aktivität gut mit den im RENEBAT-Projekt (Behr u. a. 2018) gemachten 

Ergebnissen vergleichbar. Die Geräte zeichnen außerdem die Temperatur während der Erfassungszeit 

fortlaufend auf. Daraus lässt sich bei Bedarf eine Korrelationsanalyse zwischen Temperatur und 

Fledermausaktivität herleiten. Die Auswertung der Aufnahmen der Kurzzeitboxen erfolgte am 

Computer über die Programme bcAdmin und batIdent. Die Arterkennung basiert auf durch den 

Hersteller ermittelten Messwerten, die mittels des randomForest-Verfahrens den Arten zugeordnet 

werden. Die so vorgenommene Analyse ist vollkommen objektiv und reproduzierbar und das Ergebnis 

damit vom Feldarbeiter bzw. Bearbeiter unabhängig. Außerdem ermöglicht die automatische 

Analysemethode auch das sichere Erkennen seltener, dem Feldarbeiter weniger vertrauter Arten. 

Abbildung 16 zeigt die für batIdent verwendete Gruppierung von Arten und die maximal vier Schritte 

der Analyse. 

 

Abbildung 16: Diskriminierungsbaum von batIdent. 

http://www.ecoobs.de/cnt-batIdent.html
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Trotz etwa 600 Trainingsrufen je Art, die in batIdent eingegangen sind, treten Verwechselungen von 

Arten auf. Dies liegt in der Tatsache begründet, dass die Rufrepertoires innerhalb von Gattungen, aber 

auch zwischen Gattungen sehr ähnlich sein können. Abbildung 17 ȊŜƛƎǘ ŘƛŜ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ αƻǳǘ ƻŦ ōŀƎά 

Fehler, die bei der Analyse von Einzelrufen mit randomForest auftreten. 

 

Abbildung 17: Häufigkeit und Richtung der Fehlbestimmungen in batIdent. 

Trotz des in den Batcorder eingebauten Erkennungsalgorithmus kommt es regelmäßig vor, dass das 

Gerät auch Rufe aufzeichnet, die nicht von Fledermäusen stammen. Dies ist zum Beispiel oft der Fall, 

wenn sich Heuschrecken, die im Ultraschallbereich rufen, in der Nähe befinden. Den Großteil dieser 

Rufe kann bcAdmin als falsch erkennen und herausfiltern. Insbesondere bei Heuschreckenrufen 

werden aber von batIdent teilweise sogar Artübergruppen erkannt. Diese lassen sich durch manuelle 

Kontrolle der Aufnahme meist herausfiltern. Allerdings wird eine solche Flut an Aufnahmen produziert, 

dass hier keine manuelle Überprüfung aller Rufsequenzen möglich ist. Daher ist bei der Interpretation 

von durch die Software nur teilbestimmten Aufnahmen immer Vorsicht geboten. Hierbei kann es sich 

tatsächlich um einen Fledermausruf handeln, dessen Qualität nur schlecht ist (Entfernung zu groß, 

Aufnahme zu kurz), sodass keine ausreichende Information über die Artzugehörigkeit daraus 

gewonnen werden kann. Es kann aber auch ein anderes Geräusch der Verursacher gewesen sein. 

Falsch-ƴŜƎŀǘƛǾŜ !ǳŦƴŀƘƳŜƴΣ ōŜƛ ŘŜƴŜƴ Řŀǎ tǊƻƎǊŀƳƳ CƭŜŘŜǊƳŀǳǎǊǳŦŜ αǸōŜǊǎƛŜƘǘάΣ ǘǊŜǘŜƴ ƎŜƴŜǊŜƭƭ ƴǳǊ 

äußerst selten auf, meistens wenn der Fledermausruf eigentlich schon zu leise ist, aber der Batcorder 

durch ein anderes Geräusch ausgelöst wurde. Die automatische Artbestimmung konnte aufgrund der 

Vielzahl der Aufnahmen ebenfalls nicht vollständig überprüft werden. Hier wurde die Überprüfung und 

Korrektur auf Aufnahmen von offensichtlich falsch bestimmten Arten (z.B. Alpenfledermaus) 

beschränkt. 

  

http://www.ecoobs.de/cnt-batIdent.html
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5. Ergebnisse 

5.1. Brutvögel 
Auf Grund der größtenteils sehr offenen Agrarlandschaft, kommen in weiten Teilen des UG nur wenige 

Brutvögel vor. Wegbegleitende Hecken und Baumstrukturen, sowie einzelne Grünbereiche stellen 

jedoch arten- und individuenreiche Hotspots dar, in denen vor allem gehölzassoziierte Arten auftreten. 

Der Artenreichtum in diesen Grünanteilen des Gebietes ist als hoch einzustufen. Auch im Südwesten 

des Gebietes findet sich durch den angrenzenden Wald ein artenreiches Gebiet. In den Blühstreifen 

unter bzw. zwischen den WEA konnten seltene und zum Teil bedrohte Vogelarten wie die Grauammer, 

das Braun- und Schwarzkehlchen oder die Schafstelze gefunden werden. Insgesamt wurden 65 

Brutvogelarten bei den Brutvogelkartierungen festgestellt. Davon haben 53 Arten Reviere im Gebiet 

gebildet (Brutverdacht: BV) oder eine sichere Brut vollzogen (Brutnachweis: BN). 10 Arten wurden zur 

Brutzeitfeststellung in einem potentiell zur Brut geeignetem Habitat beobachtet bzw. verhört. Drei der 

aufgeführten Arten (Fischadler, Schwarzmilan, Waldkauz und Weißstorch) wurden außerhalb der 

relevanten Radien festgestellt. Elf Arten werden als Nahrungsgäste eingestuft.  

Tabelle 6: Brutvogelarten im UG mit Angaben zur Rote-Liste-Einstufung für Brandenburg und Deutschland (Ryslavy u. a. 2020; 
LfU 2019); Schutzstatus nach BNatSchG (§ = besonders geschützt, §§ = streng geschützt), der Einstufung in Anh. 1 der 
Europäischen Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) und dem Status des Reviernachweises (BN: Brutnachweis, BV: Brutverdacht, BZF: 
Brutzeitfeststellung). Die Rote Liste-Einstufung ist wie folgt: 1 ς vom Aussterben bedroht, 2 ς stark gefährdet, 3 ς gefährdet, 
V ς Vorwarnliste, R ς extrem selten (Arten mit geografischer Restriktion). ** : Arten wurden außerhalb des Vorhabensgebiets 
gefunden. 

Deutscher 
Artname  

Wissenschaftlicher 
Artname  

Rote Liste Schutzstatus Revier 
Status BB D BNatSchG VS-RL 

Amsel Turdus merula *  *  § X BV 

Bachstelze Motacilla alba *  *  § X BV 

Baumpieper Anthus trivialis V V § X BV 

Blässralle Fulica atra *  *  § X BV 

Blaumeise Cyanistes caeruleus *  *  § X BV 

Bluthänfling Linaria cannabia 3 3 § X BV 

Braunkehlchen Saxicola ruberta 2 2 § X BV 

Buchfink Fringilla coelebs *  *  § X BV 

Buntspecht Dendrocopos major *  *  § X BV 

Distelfink Carduelis carduelis *  *  § X BV 

Dorngrasmücke Sylvia communis V *  § X BV 

Eichelhäher Garrulus glandarius *  *  § X BZF 

Elster Pica pica *  *  § X BV 

Fasan Phasianus colchicus - - § X BV 

Feldsperling Passer montanus V V § X BV 

Fischadler** Pandion haliaetus *  3 §§ X BV 

Fitis Phylloscopus trochilus *  *  § X BV 

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla *  *  § X BV 

Gartengrasmücke Sylvia borin *  *  § X BV 

Gartenrotschwanz Phoenicurus 
phoenicurus 

*  *  § 
X 

BV 

Gelbspötter Hippolais icterina 3 *  § X BV 

Goldammer E mberiza citrinella *  *  § X BV 

Grauammer Emberiza calandra *  V § X BV 
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Deutscher 
Artname  

Wissenschaftlicher 
Artname  

Rote Liste Schutzstatus Revier 
Status BB D BNatSchG VS-RL 

Grauschnäpper Muscicapa striata V V § X BV 

Grauspecht Picus canus R 2 §§ X BZF 

Grünfink Chloris chloris *  *  § X BV 

Haussperling Passer domesticus *  *  § X BV 

Hohltaube Columba oenas *  *  § X BZF 

Kernbeißer Coccothraustes 
coccothraustes 

V *  § 
X 

BZF 

Klappergrasmücke Sylvia curruca *  *  § X BV 

Kleiber Sitta europaea *  *  § X BV 

Kohlmeise Parus major *  *  § X BV 

Kolkrabe Corvus corax *  *  § X BN 

Kuckuck Cuculus canorus *  3 § X BV 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla *  *  § X BV 

Nachtigall Luscinia megarhynchos *  *  § X BV 

Nebelkrähe Corvus cornix *  *  § X BV 

Neuntöter Lanius collurio 3 *  § X BV 

Pirol Oriolus oriolus *  V § X BV 

Ringeltaube Columba palumbus *  *  § X BV 

Rohrammer Emberiza schoeniclus *  *  § X BV 

Rothalstaucher Podiceps grisegena 1 *  §§ X BV 

Rotkehlchen Erithacus rubecula *  *  § X BV 

Rotmilan Milvus milvus *  *  §§ X BN 

Schafstelze Motacilla flava *  *  § X BV 

Schwarzkehlchen Saxicola rubicola *  *  § X BN 

Schwarzmilan** Milvus migrans *  *  §§ X BN 

Schwarzspecht Dryocopus martius *  *  §§ X BZF 

Singdrossel Turdus philomelos *  *  § X BV 

Star Sturnus vulgaris *  3 § X BV 

Steinschmätzer Oenanthe oenanthe 1 1 § X BZF 

Stockente Anas platyrhynchos *  *  § X BV 

Sumpfmeise Poecile palustris *  *  § X BV 

Sumpfrohrsänger Acrocephalus palustris *  *  § X BZF 

Teichrohrsänger Acrocephalus 
scirpaceus 

*  *  § 
X 

BV 

Waldohreule** Asio otus *  *  §§ X BN 

Waldkauz** Strix aluco *  *  §§ X BV 

Weidenmeise Poecile montanus *  *  § X BZF 

Weißstorch** Ciconia ciconia 3 V §§ X BN 

Wendehals Jynx torquilla 2 3 §§ X BZF 

Wiesenpieper Anthus pratensis 2 2 § X BZF 

Wintergoldhähnch
en 

Regulus regulus 
2 *  § 

X 
BV 

Zaunkönig Troglodytes 
troglodytes 

*  *  § 
X 

BV 
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Deutscher 
Artname  

Wissenschaftlicher 
Artname  

Rote Liste Schutzstatus Revier 
Status BB D BNatSchG VS-RL 

Zilpzalp Phylloscopus collybita *  *  § X BV 

 

Es folgt eine kurze Beschreibung der Reviere der Arten im UG, die in der Roten-Liste BB mindestens 

auf der Vorwarnliste (V) stehen. Diese, sowie die Reviere aller weiteren Brutvogelarte sind der 

Abbildung 18, Abbildung 19, Abbildung 20, Abbildung 21, Abbildung 22, Abbildung 23, Abbildung 24, 

Abbildung 25, Abbildung 26 und Abbildung 27 zu entnehmen. Auf bedrohte und besonders 

störungssensible Vogelarten nach Anlage 1 im UG wird gesondert in Kapitel 5.3 eingegangen 

(Abbildung 29). Dort werden auch Horste angegeben, die nicht besetzt gewesen sind und mögliche 

Wechselhorste dargestellt. 

Baumpieper: Im Westen des UG gab es am Waldrand drei BV und eine BZF des Baumpiepers im UG. 

Diese fanden außerhalb des eigentlichen Planungsgebiets statt (Abbildung 18).   

Bluthänfling: Es gab sechs BV, sowie vier BZF des Bluthänflings im UG. Vier weitere Reviere, bzw. BV 

wurden südlich von Neukammer, außerhalb des UG festgestellt. Mit vier BV ist der Bewuchs um die 

Deponie ein Vorkommensschwerpunkt des Bluthänflings (Abbildung 19). 

Braunkehlchen: Es gab drei BZF des Braunkehlchens im Gebiet. Diese fanden an den wegbegleitenden 

Grünlandanteilen des UG statt. Ein BV ließ sich aus den Einzelsichtungen nicht ableiten (Abbildung 19). 

Dorngrasmücke: Die Dorngrasmücke ist eine häufige Brutvogelart im UG und wurde an vielen 

wegbegleitenden Baum- und Gebüschreihen kartiert. Insgesamt gab es 16 BV der Dorngrasmücke im, 

und vier weitere direkt um das UG. Dazu kommen 12 BZF im UG (Abbildung 20). 

Feldsperling: Der Feldsperling ist eine häufige Brutvogelart im UG und wurde an vielen 

wegbegleitenden Baum- und Gebüschreihen kartiert. Insgesamt gab es zwölf BV im, und vier weitere 

direkt um das UG. Dazu kamen sechs BZF außerhalb des UG (Abbildung 20). 

Gelbspötter: Der Gelbspötter ist einer der häufigeren Bewohner der Grünlandanteile des UG. 

Insgesamt gab es neun BV und zehn BZF im UG, sowie drei weitere BV und zwei BZF knapp außerhalb. 

Ein Vorkommensschwerpunkt bildeten die Grünflächen um die Deponie im Süden des UG (Abbildung 

21).  

Grauschnäpper: Am Waldrand im Westen des UG wurde gab es ein BV des Grauschnäppers. In der 

Nähe gab es auch eine BZF, aus der sich kein BV erhärten ließ. Eine weitere BZF gab es in einer kleinen 

Grüninsel im westlichen Teil des Planungsgebiets (Abbildung 22). 

Grauspecht: Im Westen des UG, am Waldrand und außerhalb des eigentlichen Planungsgebiets, gab 

es eine BZF des Grauspechts. Durch die einmalige Sichtung ließ sich kein gesichertes Revier oder ein 

BV ableiten (Abbildung 22).  

Kernbeißer: Im Westen des UG gab es zwei BZF des Kernbeißers. Diese Aufnahmen waren zu erwarten, 

da Kernbeißer meist waldassoziiert leben und dort ihre Reviere bilden. Ein Revier oder ein BV ließ sich 

aus den Sichtungen nicht feststellen (Abbildung 23). 

Neuntöter: Der Neuntöter ist kein seltener Brutvogel im UG. Insgesamt gab es fünf BV und vier BZF. 

Hauptsächlich waren sie in den Baumreihen im nördlichen Teil des UG zu finden. Ein BV gab es in der 

Nähe der Deponie im Süden. Drei weitere BV des Neuntöters gab es außerhalb der 500 m (Abbildung 

24). 
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Rothalstaucher: Im Süden des UG, an dem Teich neben der Deponie, gab es mehrere Sichtungen von 

Rothalstauchern. Dabei wurden zwei Paare festgestellt. Beide Paare wurden beim Balzverhalten 

beobachtet. Ein Paar begann eine Brut (Abbildung 25). 

Steinschmätzer: Im UG gab es drei Sichtungen des Steinschmätzers. Dabei handelte es sich jeweils um 

BZF, aus denen kein Revier abgeleitet werden können. Ein BV des Steinschmätzers liegt südlich von 

Berge, jedoch außerhalb des 500 m Radius (Abbildung 26). 

Wendehals: Im Norden des UG gab es eine BZF des Wendehalses. Dieser befand sich innerhalb des 

Planungsgebietes. Durch die einmalige Feststellung ist kein gesichertes Revier festgestellt wurden 

(Abbildung 27). 

Wiesenpieper: Im Südosten des UG, nördlich von Neuhof und knapp außerhalb des eigentlichen 

Planungsgebiets, gab es eine BZF des Wiesenpiepers. Ein gesichertes Revier ließ sich nicht feststellen 

(Abbildung 27). 

Wintergoldhähnchen: Im Westen des UG, am Rand des Waldes, gab es einen BV des 

Wintergoldhähnchens. Dieser befand sich außerhalb des eigentlichen Planungsgebietes (Abbildung 

27).
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Abbildung 18: Brutvogelarten Amsel-Blaumeise mit Angabe des Brutstatus. 














































































